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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	153
Modultitel	Datenmodelle entwickeln
Titel	LBV Modul 153-1 -  3 Elemente - Schriftliche Facharbeit / Bericht, Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Fallstudie


	
Übersicht	Mit einer methodischen und strukturierten Vorgehensweise die Modellierung stabiler, systemunabhängiger und anwendungsneutraler Datenmodelle entwickeln zu können.Informationsbedürfnisse und Anforderungen an die Datenhaltung in ER-Diagramme umzusetzen und dabei fehlende Informationen zu ermitteln bzw. Redundanzen zu klären. Das Datenmodell vollständig zu erstellen (Attribute, Schlüssel, Datentypen etc.) und das erforderliche Datenbankschema zu erarbeiten und zu dokumentieren.Das Datenmodell zusammen mit dem Kunden zu überprüfen und allfällige Anpassungen vorzunehmen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Schriftliche Einzelarbeit. Multiple Choice-Test zum Themengebiet konzeptionelles Datenmodell (ERD). Schriftliche Einzelarbeiten mit den Aufgaben:•	Formale Beschreibung der Daten und ihrer Beziehungen.•	Semantisches (ERM) in ein konzeptionelles Datenmodell überführen.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Informationsbedürfnisse und Anforderungen an die Datenhaltung zusammen mit dem Auftraggeber aufnehmen (z.B. Geschäftsfälle), analysieren, sowie Schutz- und Sicherheitsbedürfnisse der Daten definieren und dokumentieren.
2	Konzeptionelles Datenmodell erstellen und fehlende Informationen ermitteln bzw. Redundanzen klären.

Prüfungsform	Schriftliche Facharbeit / Bericht

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	20% - Multiple Choice-Test zum Themengebiet „konzeptionelles Datenmodell“.30% - Identifizieren des relevanten Informationsbedarfs zur Erstellung eines ERDs (Attribute etc.).30% - Identifizieren von Entitätstypen und Beziehungstypen und zu-ordnen der Attribute zu Entitätstypen.20% - Fachliches Beschreiben der Entitäts- und Beziehungstypen und der Attribute.

Hilfsmittel	Es dürfen die persönlichen schriftlichen Unterlagen benutzt werden. Der Einsatz von elektronischen Mitteln ist nicht erlaubt.

Praxisbezug	Bildungsplan Applikationsentwicklung V1.21 (1. Juni 2014):Nehmen den Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung (Organi-sation, Arbeitsmethodik, Ergonomie, Energieoptimierung).Nehmen Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung (Organisati-onsstruktur, Arbeitsmethodik etc.).Erarbeiten das Berechtigungskonzept inkl. Shares unter Berücksichti-gung der Anforderungen der vernetzten Kommunikation (Druck-, Telefon-, VPN, Firmen-Applikationen).Richten die Verzeichnisdienste kundenspezifisch ein unter Berück-sichtigung von Datenschutz- und Datensicherheits- und Zugriffsan-forderungen.Erstellen das Konzept unter Berücksichtigung aller Abhängigkeiten vorhandener Dienste, der Performance und Schnittstellen inkl. Berechtigungsfragen.Testen die Konfiguration/Verfügbarkeit und Funktionalität der neu installierten Hard- und Software und halten dies in der Dokumentati-on fest.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Schriftliche Einzelarbeit mit den Aufgaben:1.	Vermeidung von Redundanz und logischen Widersprüchen.2.	Datenintegrität (Konsistenz, Sicherheit und Schutz) aufzeigen.3.	Überführung des logischen in das physische Datenmodell.4.	Erstellen einer Datenbank mittels Skript (DDL, DCL und DML).

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Konzeptionelles Datenmodell in ein logisches überführen und Attribute, Identifikations- und Fremdschlüssel, Datentypen ergänzen.
4	Konzeptionelles Datenmodell zusammen mit dem Auftraggeber überprüfen und allfällige Anpassungen vornehmen.
5	Für das vorliegende logische Datenmodell das physikalische Datenbankschema entwickeln und implementieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	20% - Methodisches Überprüfen der fachlich modellierten Ansätze (z.B. durch Normalisierung).30% - Festlegen der identifizierenden Schlüssel und zur technischen Umsetzung von Beziehungen (FK, Beziehungstabellen etc.).30% - Überführen des ER-Modells in eine relationale Datenbank.20% - Formulieren der Skripte und Kommandos zum Einrichten und Konfigurieren der Datenbank (in der Syntax des DBMS).

Hilfsmittel	Es dürfen die persönlichen schriftlichen Unterlagen benutzt werden. Der Einsatz von elektronischen Mitteln ist ausdrücklich erlaubt.

Praxisbezug	Bildungsplan Applikationsentwicklung V1.21 (1. Juni 2014):Nehmen den Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung (Organisation, Arbeitsmethodik, Ergonomie, Energieoptimierung).Nehmen Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung (Organisationsstruktur, Arbeitsmethodik etc.).Erarbeiten das Berechtigungskonzept inkl. Shares unter Berücksichtigung der Anforderungen der vernetzten Kommunikation (Druck-, Telefon-, VPN, Firmen-Applikationen).Richten die Verzeichnisdienste kundenspezifisch ein unter Berück-sichtigung von Datenschutz- und Datensicherheits- und Zugriffsanforderungen.Erstellen das Konzept unter Berücksichtigung aller Abhängigkeiten vorhandener Dienste, der Performance und Schnittstellen inkl. Berechtigungsfragen.Installieren die Dienste (z.B. Web-, Datenbank-, Terminal-, Logdatei-en-, Drucker-, Update-, Lizenzierungsserver etc.) unter Berücksichtigung der nötigen Sicherheitsvorkehrungen inkl. Virenschutzmassnahmen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Durch die praktische Arbeit wird die Kompetenzentwicklung nachgewiesen. Ein Fallbeispiel beschreibt die Anforderungen und die erwarteten Resultate an das zu realisierende Datenmodell.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Informationsbedürfnisse und Anforderungen an die Datenhaltung zusammen mit dem Auftraggeber aufnehmen (z.B. Geschäftsfälle), analysieren, sowie Schutz- und Sicherheitsbedürfnisse der Daten definieren und dokumentieren.
2	Konzeptionelles Datenmodell erstellen und fehlende Informationen ermitteln bzw. Redundanzen klären.
3	Konzeptionelles Datenmodell in ein logisches überführen und Attribute, Identifikations- und Fremdschlüssel, Datentypen ergänzen.
4	Konzeptionelles Datenmodell zusammen mit dem Auftraggeber überprüfen und allfällige Anpassungen vornehmen.
5	Für das vorliegende logische Datenmodell das physikalische Datenbankschema entwickeln und implementieren.

Prüfungsform	Fallstudie

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	6

Bewertungskriterien	25% - Daten sind aus der Aufgabenstellung korrekt erhoben und im semantischen Datenmodell abgebildet.50% - Das logische/physische Datenmodell ist korrekt erstellt.10% - Die physische Form der Datenspeicherung sowie die Datenzugriffe sind beschrieben.15% - Datenmodell ist mit Testdaten befüllt und überprüft.

Hilfsmittel	Es dürfen die persönlichen schriftlichen Unterlagen benutzt werden. Der Einsatz von elektronischen Mitteln ist ausdrücklich erlaubt.

Praxisbezug	Bildungsplan Applikationsentwicklung V1.21 (1. Juni 2014):Nehmen den Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung (Organi-sation, Arbeitsmethodik, Ergonomie, Energieoptimierung).Nehmen Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung (Organisati-onsstruktur, Arbeitsmethodik etc.).Erarbeiten das Berechtigungskonzept inkl. Shares unter Berücksichti-gung der Anforderungen der vernetzten Kommunikation (Druck-, Telefon-, VPN, Firmen-Applikationen).Richten die Verzeichnisdienste kundenspezifisch ein unter Berücksichtigung von Datenschutz- und Datensicherheits- und Zugriffsanforderungen.Erstellen das Konzept unter Berücksichtigung aller Abhängigkeiten vorhandener Dienste, der Performance und Schnittstellen inkl. Berechtigungsfragen.Testen die Konfiguration/Verfügbarkeit und Funktionalität der neu installierten Hard- und Software und halten dies in der Dokumentation fest.Analysieren den Auftrag und erstellen eine professionelle Arbeitsplanung.
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